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Veräünderung in der Zusammenseteting der Centrul - Conemisston und im

Personat der oberen Hheinschifffuhrtsbeumten .
An die Stelle des Herrn Engelhardt trat als Rheinschifflahrts - Bevollmächtigter für Frunfreich der

General - Consul Herr E . Doumere .

Am 25 . August 1852 starb der älteste höhere Rheinschifflahrtsbeamte , Inspector MWenzel .

Die Wahrnehmung seiner Functionen ( 2ter Bezirk ) wurde interimistisch dem Grossherzeglich Hess -

ischen Obereinnehmer Opfermann übertragen .

II . Besonderer Theil .

Verkehr auνf dem Hhein und dessen eingelnen Theilen . Der Verkehr auf dem

Rhein hatte sich im Ganzen bedeutend gehoben , wenn gleich er in einigen Häfen nicht die Höhe

erreichte , wie in früheren Jahren .

Von günstigem Einflusse mögen gewesen sein : vor allem das wieder belebte Vertrauen auf die

Beſestigung der politischen Zustände , die Herabsetzung der Rheinzölle , sowie der Umstand , dass die

Rheinschifflahrt weniger als in andern Jahren durch Elementar - Ereignisse gehemmt wurde .

Gewiss ist , dass der Gütertransport auf dem Rhein , in Ansehung der Masse , denjenigen der vorher -

gegangenen 10 Jahre übertroffen hat .

Verhältnissmässig hatte sich der Transport bedeutender vermehrt bei der Bergfahrt als bei der

Thalfahrt .

Das Nähere ergeben die Uebersichten über den Verkehr bei den verschiedenen einzelnen Rhein -

zollämtern und in den bedeutendsten Rheinhäfen . 1

A. B. Ein Blick auf die allgemeine Uebersicht des Schiflsverkehrs und des Waarenverkehrs in

den Jahren 1852 und 1851 zeigt am besten , wie bedeutend die Zunahme gewesen .

Zum Speciellen übergehend wird Folgendes bemerkt :

No. 1. Altbreisagel . In Allbreisach hatte sich der immer unbéedeutende Rheinverkehr

abermals vermindert , zu Berg passirte nicht ein Centner , und zu Thal waren von den

passirten Gegenständen , im Gesammtbetrage von 16,890 Centner , Brennholz mit 12,064 Cent -

ner und Gyps 2,480 Centner (Freigut ) , die Hauptartikel .

No. 2. Grosse Brücke bei Strassburg . Bei dem Rheinzollamte an der grossen Brücke

bei Strassbur9 ergibt die Nachweisung bei der Berg - wie bei der Thalfahrt zwar ein

Plus ; es bleibt aber zu berücksichtigen , dass es sich bei dem dortigen Verkehr nicht von



holz handelt .

eigentlichen Handelsgütern , sondern wesentlich von Gyps , resp . von Holzstämmen und Brenn -

Hafſen von Strassburg . Anders schon gestalten sich die Verhältnisse bei dem

Rheinverkehr in dem Hafen von Strassbur9 . Hier ist bei der Berg - wie bei der Thal -

tahrt eine erfreuliche Vermehrung des Verkekrs mit Handelsgütern bemerklich . Sie sind in

der Nachweisung näher angegeben .

KeAI . Der unbedeutende Rheinverkehr von Kehl hatte sich auch im Jahre 1852

vermindert .

Freistett , Knielingen . Ebenso jener von Freistett , nur in Knielingen war die

Zuſuhr von Steinkohlen bedeutender als im Vorjahre .

Leopolds hafen. In Leopoldshafen bestanden die Hauptartikel des Verkehrs in

Holz , Steinkohlen , dann in von dort abgeſertigten Maschinen .

Neuburg . Bei dem Rheinzollamte Neuburg passirten

zu Thal weniger Güter 23,449 Ctr . ,

dagegen mehr Holzs 69,710 „

Es ergibt sich somit im Ganzen ein Mehr von 8 8 46,261

und in der Bergfahrt ein Mehr von . . . 94,863

Es ist folglich eine Hebung des Verkehrs eingetreten .

Auch der Personenverkehr auf den Dampfschiffen war hier bedeutender .

Die weiter oben schon gemachte Bemerkung erklärt diese Erscheinung . Auf den zu -

nehmenden Personenverkehr wirkte aber insbesondere wohl noch die Uebereinkunft zwischen

der Kölnischen Dampfschifllahrts -Gesellschaſt und den betreffenden Eisenbahn - Gesellschaſten ,

wornach Reisende auf der Tour von Paris und Strassburg , dann rheinabwärts bis Cöln und

von da über Brüsse ! nach Paris zurück , um sehr herabgesetzte Preise beſördert wurden .

Bei den Schwierigkeiten , welche die Bergf ahrt auf dem Oberrhein mit grossen Re -

morqueurs und Schleppkähnen d arbietet und bei den niedrigen Frachten der Badischen Eisen -

bahn , und der Landfrachten überhaupt , ist ein weiterer Aufschwung des Verkehrs auf jener

Stromstrecke kaum zu erwarten

Wenn ungeachtet der pro 1852 nachgewiesenen Vermehrung des Verkehrs in Neuburg

die Einnahme an Rheinzöllen sich gemindert hat , so erklürt sich diess theils durch die

angeordnete Ermässigung der Rheinzölle , theils dadurch , dass die Verkehrsvermehrung an

zollflichtigen Gütern nur bei den zu Berg gegangenen statt hatte , und dass von diesen

nur ſür di e kurte Strecke von Veuburg bis zur Französischen Grenze der Rheinzoll erhoben

wird , während die thalwärts gehenden Güter in Neuburg den Zoll für die lange Strecke

von der Französischen Grenze bis Mannheim zu entrichten haben .
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Spegper . Iu der Uebersicht über den Verkehr in dem Freihafen von Speyer ist

nichts zu bemerken .

Luduigshfen . Die Uebersicht über den Verkehr in dem Hafen von Ludwoigs-
laſen lielert ungemein günstige Ergebnisse , und zeugt von grosser steigender Thätigkeit im

Handel .

Der Grund hiervon ist , ausser in dem wiedergekehrten Vertrauen auf die Politischen
Tustände , hauptsächlich in der günstigen Lage des Ortes und seiner zweckmässigen Hafen -

einrichtung zu suchen .

Auch wird behauptet , dass daselbst nicht nur die Etablissements von Jahr zu Jahr sich

mehren , sondern mitunter auch schon auswürtige Speditionshäuser Commanditen errichten .

Mannlheim . Bei dem Rheinzollamte Mannheim betrug , im Vergleiche zu dem

vorigen Jahre , das Mehr in der Thalfahrt an Gütern . . 328,758 Ctr .

ii 169,903 *

. K

e

im Ganzen — 784 , 117 Ctr .

Das Mehr wird wesentlich durch Güter gebildet , welche zur Classe der ½ο Gebühr

oder der zollfreien Güter gehören.

Specielle Lebersichten , mit der Unterscheidung von Inlands - und Auslandsgütern ,
veisen nach , welche Güter bei dem dortigen Rheinzollamte zu Thal und zu Berg abge -
lertiget wurden . Es sind diese Uebersichten zur Ermöglichung einer Vergleichung mit den

von andern Aemtern aulgestellten Verzeichnissen über die Güterbewegungen auf dem Rhein ,
in übereinstimmende Hauptübersichten , — getrennt nach der Thal - und Bergfahrt , —

zusammengestellt, und die passirten Waaren gleichmässiger als sonst classificirt worden . Diese

Hauptübersichten finden sich unter No . 36 . und 37 .

Die Lebersicht über den Rheinverkehr in dem Hafen von Mannheim ergibt zunächst ,

dass derselbe um 405,261 Centner bedeutender war , als im Vorjahre .
Es ist ferner daraus ersichtlich , welche Gütermassen aus den verschiedenen Häfen zuge -

führt oder dahin abgeführt , und wie dabei die einzelnen Dampfschifllahrts - Gesellschaſten be -

theiligt gewesen sind .

Beigefügt ist eine Uebersicht , aus der hervorgeht : welche Mengen 1) an unverzollten

ausländischen Gütern ; 2) an Gütern des freien Verkehrs auf dem Rhein von den verschie -

deuen Häfen mit Dampfschiſfen und Segelschiflen angekommen und dahin abgegangen

sind , und welche Mengen in Mannheim von dem dortigen Haupt - Zollamte abgeſertigt
wurden .

1α



Die bedeutenästen Artikel in der Zu - und Abfuhr sind besonders hervorgehoben ; es ver -

vollständigt diese Uebersicht das Bild von dem dortigen Rheinverkehr .

Eine Angabe der Güter , welche aus dem Mannheimer Haſen auf der Eisenbahn auf-

Wöärts verladen wurden , gibt interessante Auſschlüsse , und ist desshalb in der Hauptnach -

weisung der zu Berg gegangenen Güter nachrichtlich vermerkt .

No . 12 . PVorms . Den nicht bedeutenden Verkehr in dem Haſen von Morms weist die seit -

wärts bezeichnete Anlage nach .

Mainz . Die Uebersicht über den Verkehr bei dem Rkeinzollamte Mainz weisst die
No. 13 .

zu Thal und zu Berg passirten Güter , abgetheilt nach den verschiedenen Gebührenclassen und

nach ihrer Herkunſt , nach .

Es geht zunächst daraus hervor . dass der Thal - wie der Bergverkehr nach dem Oberrhein

und Main viel bedeutender als im Vorjahre war .

Unter den in Mains abgeſertigten Personen - Dampfschiffen gehörten

in der Thalfahrt 1116 der Cölnischen Gesellschaft

940 „ Düsseldorfer „,

297 „ Rotterdamer 5

332 „ Franlfurter —

79 „ Nürzburger

in der Bergfahrt 678 u, Cölnischen

597 „ Düsseldorfer

289 „ Rotterdamer

207 „ Franhfurter

103 „ Würzburger

in der Mainfahrt 296 „ Franbifurter
615 „ Nürzburger

im Ganzen wurden 5367 Dampfschiffe abgeſertigt .

Nach dem Oberrhein gingen direct aus den Niederländischen Häfen , bei Mainz vorbei ,

1,322,694 Centner , 518,946 mehr als 1851 ; nach dem Main 313,177 Centner , 106,384

mehr als in 1851 .

No. 1l . In dem Haſen von Mainz war die Luſuhr ꝛu Berg bedeutender als im Vorjahre , geringer

jene , vom Oberrhein und Main .

Auch die Abfuhr zu Berg , sowie die in den Main , war bedeutender als 1851 , dage -

gen jene nach dem Niederrhein geringer -

Es wurden in Mains mehr angebracht 249,705 Centner ,

abgeſührt 4103,452 „

im Ganzen mehr 8 „ „
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Eine ebenſalls übereinstimmend classiſicirte Nachweisung der in dem Haſen von Mainz

zu Thal wie zu Berg angekommenen , abgegangenen und vorbeigefohrenen Güter ſindet sich

weiter unten bei den schon bei Mannheim gedachten , in Thal - und Berglahrt getrennten

Hauptübersichten . No . 36 . u . 37 .

Biebrick . In dem Hafen von Biebrich kamen während 1852 mehr Güter als im

Vorjahre an 35 , 670 Centner ,

es gingen dagegen weniger ab A5

bleibt mehr . . 18,069 „

Die aus - und eingeladenen Güter finden sich in der Nachweisung selbst speeiſicirt .
Aus der beigefügten Jusammenstellung der mit den verschiedenen Personendampfschiſ -

len angekommenen und abgegangenen Güter und Personen ergibt sich , dass diese gegen

das Vorjahr mehr angebracht haben 10,238 Ctr . , dagegen wurden weniger eingeladen

8,306 Centner .

Die Zahl der angekommenen Reisenden war gegen 1851 geringer um 10,612

Personen und jene der von dort abgegangenen um 1,358 Personen , ohne Zweiſel Folge der

Eisenbahn - Concurrenz .

Bingen . Auch in der Nachweise des Verkehrs in dem Haſen von Bingen , der sich

übrigens vermindert hatte , sind die angekommenen und abgegangenen Waaren näher

specificirt .

Caub . Die Nachweisung des Verkehrs bei dem Rheinzollamte Caub ergibt eine sehr

bedeutende Zunahme bei dem Bergverkehr ; f,935,676 Centner passirten mehr als im

Vorjfahr . Der Thalverkehr erreichte den vom Jahre 1851 nicht , die Versendungen nach

der Lahn aber waren bedeutender .

Eine Nachweisung , woher die Thalgüter kamen , welche Bestimmung sie hatten , und

in welcher Weise die Schifler der verschiedenen Uferstaaten bei der Verschiffung betheiligt
waren , ist beigefügt .

Coblenz . Bei dem Rheinzollamte Coblenz ist der Verkehr bei

der Bergfahrt um 8 1,911,084 Centner ,

» Thalfahrt um 5 5 117,445 7

im Ganzen um 5 . 2,028,529 *

bedeutender als im Vorjahre . Insbesondere fand durch die ſortgeserte Einfuhr von Früchten

eine lebhaſte Bewegung zu Berg statt ; sodann durch die Ruhrkohlentransporte .
Auch die Verladungen zu Thal von rohen Materialien nach Holland waren beträchtlich ,

und im Herbste traten Ausfubren von Getraide nach Holland und England ein .

In welchem Verhältnisse die Schiffer der einzelnen Uſerstaaten , und darunter die Dampf -

schifle , betheiligt waren , ist besonders bemerkt .
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Es ist auch angegeben , welche Massen in der Bergfahrt mit Dampfkraſt , und von

welchen Gesellschaſten sie geschleppt worden sind .

Ein Vergleich zwischen den mittelst Dampſbraſt und den mittelst Pferden oder Segel -

kraft beförderten Gütermengen ergibt , dass die Theilnahme der Dampflraſt im Jahre

1849 bei der Bergfahrt das Slache

1850 » 10 »

1851 » 2

1852 aber beinahe dass

kraſt beſörderten Güter betrug .

Bei der Thalfahrt betrug die Theilnahme der Dampfkraſt in den Jahren 1849 —1851

ohngefähr / Theil , im Jahre 1852 ziemlich genau den
/½

Tbeil .

Die Nachweisungen über die zu Berg und zu Thal passirten Waaren sind in den

schon gedachten Hauptübersichten No . 36 . und 37 . aufgenommen .

13½fache der mittelst Pferden oder Segel -

Der Verkehr in dem Hafen von Coblens erlreute sich eines Aufschwunges , indem

sich derselbe bei der Bergfahrt um N 77,658 Centner ,

alfankt un . 8 235,549 „

im Ganzen um — 103,207 Centner

vermehrt hatte .

Die Nachweisung gibt übrigens Aufschluss darüber , woher die summarisch angegebenen

Waaren kamen , und welche Bestimmung die von dort versendeten hatten .

Cöln . In dem Hafen von Cöln war der Verkehr fortdauernd im Steigen .

Im Jahre 1849 war er gegen das Vorjahr um 7 46613,727 Centner ,

„ 1850 „» 8 5 240,073

5 1851 „ „ „ 64,737 „

1852 v 5 1,056,930 v

gestiegen , und zwar :

830,059 Ctr .

226,871 „

bei der Bergfahrt um 8

„ Ahlkahrt

1,056,930

Zu Berg kamen an und wurden beſördert 5

„ Thal desgl .

Summa wie oben

3,898,653 Centner ,

1,688,381

im Gamzen 5 . 587,034 Centner .

Vorbeigefahren sind von Rotterdam und Amsterdam :

509 Segelschifle mit . . 2,153,128 Centner ,

in 1851 304 8 5 1 6 1,39,0t7 „



No. 22 .

No. 23.

No. 24.

No. 25.

XXI

Die specielle Nachweisung der a ugekommenen und abgegangenen Waaren ist
in den Hauptübersichten , deren schon béi Mannheim , Mains und Coblens gedacht , ebenfalls
auſgenommen .

Düsseldorſ . Auch in dem Hafen von Diisseldorf hatte sich der Verkehr ver —
mehrt , und zwwar bei der Bergfahrt um 422,801 Ctr. ,

in der Thalfahrt „ 1 8 1495122 5*
— — — — — — —

im Ganzen um 617,923 Ctr . ,
während er im Jahr 1851 gegen das Vorjahr schon um 147,517
und im Jahr 1830 um .

381 . 390
zugenommen hatte .

5*

E

Itulrort . Im Hafen von HRuſrort hatte sich der Güterverkehr gehoben.
Die Vergleichung ergibt , dass die Zufuhr zu Thal um „ r . höher ,

53 5 „ Berg aber um 201,082 „ geringer

war , bleibt mehr
96,564 Ctr .

Die Abfuhr zu Berg war bedeutender um 19,705 Ctr . ,
jene zu Thal um . 2 ö 3b54 %6614 „

zusammen — 49,266 „

im Ganzen mehr 45,830 Ctr .
— — — — — w ' t .MWesel . Im Hafen von Pesel war der Verkehr

zu Berg geringer um 92,671 Ctr . ,
„ Thal stärker um . 245,368 99

im Ganzen geringer = 47,303 Ctr . ;
insbesondere haben auch die Dampfschifle weniger uu Berg wie zu Thal verladen . Das
Nähere geht aus der betreflenden Uebersicht hervor .

Emmerich . Bei dem Rheinzollamte Emmerich hat der Verkehr im Ganzen
um 5 8 2 1 2,767,172 Centner ,
und zwar bei der Bergfahrt um 1,693,688 Ctr . ,
bei der Thalfahrt um 1,073 . 484 „ zugenommen.

Auch hier ist , wie bei Coblenz , die Betheiligung der Rheinschiffer der verschiedenen Lſer —
staaten bei den Ladungen nachgewiesen , und ebenso , welche Massen mit Dampflkraft ge -
schleppt und von den Personen - Dampfschiffen transportirt wurden .

Ein ähnlicher Vergleich , wie solcher bei Coblenz angestellt wurde , über die Theilnahme
der Dampflraft an den Transporten , liefert namentlich , in Bezug auf die Bergfahrt , ganz
verschiedene Resultate .
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Emmerieh betrug solche bei der Bergfahrt :

im Jahre 1849 etwa nur das 3/fache ,

1850 „* ＋

1831 1 43

1852 85 „ 1
bei der Thalfahrt 1849 etvas über / Tbeil ,

1850 annähernd / 8

1851 45

1852 „

also nahe an ½ der mittelst Pferde oder Segelkraſt beſörderten Gütermengen .

Diese Unterschiede zwischen Coblenz und Emmerich erklären sich dadurch , dass in

Coblens viele Kohlen zu Berg geschleppt wurden .

Es scheint übrigens die Zeit nicht mehr fern , in welcher der Haupttransport auf dem

Rhein ganz mittelst der Dampfschlepper wird ausgeübt werden , und für Pferdezüge nur der

5*

5*

kleine Binnenverkehr bleiben wird .

Eine specielle Nachweisung der bei Emmerich au Thal wie zu Berg passirten Waaren

kindet sich in der mehrgedachten Hauptzusammenstellung No . 36 . u . 37 .

Lobitk . Die Vebersicht über den Verkehr bei lem RKheinzollamte Lobith ergiebt :

dass in der Bergfahrt f 8 8 5 8 1,565,271 Ctr . ,

Thalfahrt 8 939,468 „

zusammen S 2 , 504,739 Ctr .

E 59

mehr als im Vorjahre passirten .

Ausserdem an Holz mehr 148,894 Centner .

Die Nachweisung enthält ferner die Angabe , wie viel von den Berggütern aus den

einzelnen niederländischen und belgischen Häfen und in dirèctem Transit zugeführt wurden ;

wie die Personen - und Schleppschiffe sich dabei betheiligt haben , auch welche Bestimmung

die Güter hatten .

Ausserdem ist auch hier wieder eine Specilication der zu Berg wie zu Thal passirten

Waaren beigefügt . Dieselbe ist den olt gedachten Hauptnachweisungen über die auf dem

Rhein verschifften Waaren am geeigneten Orte beigeſügt . Durch diese Art der Zusammen -

stellung wird die Vergleichung der Grösse des zurückgelegten Weges , wenigstens in Bezug

aul die bedeutendsten Waarenartikel , 80 viel erleichtert , als die vorhandenen Materialien ge -

statten .
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